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Powerfrau mit Sinn  
für Entspannung 
Florence Kranz Die Anforderungen im Job steigen. Und damit auch die Wichtigkeit betrieb-
licher Gesundheitsförderung. Florence Kranz erforschte, welche Maßnahmen die psychische 

Florence Kranz…

... ist 1977 in Trier geboren. Heute lebt sie mit Mann und 
Tochter bei Marburg. Nach der Ausbildung zur Ergothera-
peutin ging es mit dem Bachelorstudium „Occupational 
Therapy“ an der niederländischen Zuyd Hogeschool in 
Heerlen weiter. Anschließend sammelte sie Berufserfahrung 
in einem Seniorenheim, einer ergotherapeutischen Praxis 
und als Hochschuldozentin. 2010 wurde sie Mutter und 
entschied sich für den Masterstudiengang „Gesundheits-
management“ an der Universität Koblenz-Landau. Im 
Teilzeitmodus konnte sie das Fernstudium prima mit dem 

Tätigkeit als Journalistin, Redakteurin und Dozentin. Sie 
arbeitet für ergopraxis, engagiert sich im Landkreis-Projekt 
„Sektorenübergreifende Versorgung durch Beratung, 
Koordination und Planung“ und supervidiert die konzeptio-
nelle Weiterentwicklung ergotherapeutischer Angebote.  
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Betriebliche Gesund-
heitsförderung sollte 

Person und Organisation 
eines Unternehmens 

berücksichtigen. 

 Masterarbeit 
  Kranz F. Workplace Mental Health 

 Promotion – Inspiration und Evidenz in der 
internationalen Literatur. Eine systematische 
Übersichtsarbeit. Masterarbeit an der 
Universität Koblenz-Landau; 2014

Fragen an  
Florence Kranz
Was gefällt dir besonders an der Ergo-
therapie, und was stört dich?

-
umblick spannend, der viele Spielräume zur 
kreativen Lösungsfindung bietet. Dabei 
schätze ich es, dass  Ergotherapeuten neben 
eigenen Theorien und Ansätzen auch Bezugs-
wissenschaften einbeziehen. Für den Beruf 
selbst wünsche ich mir zum Beispiel ange-

-
bedingungen und im Zuge der Akademisie-
rung ein besseres Image und interessante 

Wohin würdest du reisen, wenn du spon-
tan eine Woche freibekämst?
Dann würde ich gerne ein paar Tage am 
Stück wandern, zum Beispiel durch Irland. 

Welches Buch liest du momentan?
Keines. Wenn ich lese, dann überwiegend 
Fachliteratur. In meiner Freizeit versuche 
ich, den Kopf frei zu kriegen. 

Und wie bekommst du in stressigen Arbeits-
phasen den Kopf wieder frei?
Meine Familie und ich lieben die Natur, wir 
gehen gerne wandern oder besuchen Aus-
stellungen. Zeit mit meiner Tochter zu ver-
bringen, genieße ich besonders. Beim Spie-
len mit ihr bin ich ganz im Moment.

Was ist dein Wunsch für die Zukunft?
Dass ich immer wieder interessante Projekte 

dass ich gemeinsam mit Kollegen für die 
Ergotherapie etwas voranbringen kann. 

Die Masterarbeit
Hohes Stresserleben im Beruf und ein wach-
sender Anteil an psychisch bedingten Fehl-
zeiten und vorzeitigen Berentungen zeigen: 
Dringend erforderlich sind Maßnahmen der 
betrieblichen Gesundheitsförderung, die die 
psychische Gesundheit der Arbeitnehmer 
schützen, fördern und stärken.  Internationale 
Quellen bezeichnen dieses  Arbeitsfeld als 
Workplace  Mental Health Promo tion (WMHP).

Florence Kranz ging in ihrer Masterarbeit 
der Frage nach, inwieweit 
sich die Wirkung von 
Maßnahmen der WMHP 
wissenschaftlich belegen 
lässt. Dabei untersuchte 

Outcome-Parameter wie 
Stress und auf psycho-
soziale Outcome-Parame-
ter wie Arbeitszufrieden-
heit und -motivation.

Zuerst recherchierte 
 

und bewertete deren methodische Qualität 

Suchergebnissen entsprachen zehn Artikel 
 ihren Einschlusskriterien und gelangten in die 
Auswertung. Um die Ergebnisse systematisch 
aufbereiten zu können, kategorisierte sie die 
evaluierten  Interventionen und unterschied 
jeweils, ob es sich um individuumsbezogene, 
organisationsbezogene oder Multikomponen-
ten-Programme handelte. Anschließend half 

-

Ergebnisse
Florence Kranz fand Wirksamkeitsnachweise 

-

Gesundheit zu belegen. Demnach lässt sich bei 
individuumsbezogenen Interventionen mit 

kognitiv-verhaltensbezogene Maßnahmen  

und stark reduzieren. Gleichzeitig erzielt das 

die allgemeine psychische Gesundheit und 

wissenschaftliche Belege dafür, dass individu-
umsbezogene Interventionen auch psycho-
soziale Outcome-Parameter wie die Arbeits-

Anders sieht es bei organisationsbezogenen 
Interventionen aus wie die Schulung professio-

-
rieren von Arbeitsinhalten, das Flexibilisieren 
von Arbeitszeiten oder partizipative Interventio-

nen. Diese  besitzen nach-
weislich das Potenzial, 
sich positiv auf psychi-
sche UND psychosoziale 
Outcome-Parameter aus-
zuwirken. Die Nachweise 
hierfür besitzen allerdings 
überwiegend eine geringe 
bis sehr geringe Evidenz-

Multikomponenten-
Programme kombinieren 

individuums- und/oder organisationsbezogene 
Interventionen miteinander. Dabei lässt sich 

die ausgewerteten  Daten erste Hinweise darauf, 
dass sie die  Arbeitszufriedenheit und -situation 
der Mit arbeiter verbessern können.

Fazit
Möchten Arbeitgeber die Zufriedenheit und 

 
ter am Arbeitsplatz steigern, sollten sie nicht 
nur auf Stressmanagement-Seminare oder 
Entspannungstrainings setzen. Stattdessen 
empfiehlt es sich, individuumsbezogene  
Inter ventionen mit organisa tionsbezogenen 
Maßnahmen zu kombinieren. So lassen sich 
neben psychischen auch arbeitsbezogene 
 psychosoziale Outcome-Parameter positiv 

-
che kombinierten Maßnahmen systematisch 

und vermehrt Assessments mit salutogene-
tischem Blickwinkel einsetzen.   Nora Sieweke
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